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Am 14. September 2009 beginnen im 
City-Parkhaus in der Cottbuser August-
Bebel-Straße Baumaßnahmen zur
Erneuerung der Fahrbahnen und Stell-
flächen. 
Im Zuge dieser Arbeiten wird das Park-
haus für ca. 4 Wochen nur eingeschränkt
befahrbar sein. In der 41. Kalenderwoche
werden die Parkflächen voraussichtlich
aufgrund von Arbeiten im Bereich der
Ein- und Ausfahrtsebene insgesamt nicht
zur Verfügung stehen.

Sollten Sie Dauerparkkunde sein, so 
sprechen Sie uns bitte an. Wir informieren
Sie gerne aktuell zum Verlauf der Arbeiten
und laden Sie ein, das Parkhaus nach
Abschluss der Arbeiten für einen beliebi-
gen Monat unentgeltlich zu nutzen. 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

„In Cottbus für Cottbus“

Wichtige Information
Stadtwerke Cottbus GmbH, Karl-Liebknecht-Straße 130, 03046 Cottbus

Telefon: 0355 351-0, Telefax: 0355 351-109, info@stadtwerke-cottbus.de, www.stadtwerke-cottbus.de

Erneuerungsarbeiten
im City-Parkhaus!

Der Forster Bürgermeister
Jürgen Goldschmidt holt den
bundesweiten Wettbewerb um

die schönste Parkanlage in
seine Stadt. Forst ist die letzte
Station der Jury, nur einen Tag
später, am 13. September, wird
der Sieger bekanntgegeben.
Forst bewirbt sich mit der
Parkanlage um die Wehrinsel
um den Titel.
Der Cottbuser Fotograf und
Chronist Erich Schutt hat aus
seinem über 50-jährigen
Schaffen eine Ausstellung
zusammengestellt. Diese wird

heute auf Gut Geisendorf bei
Neupetershain eröffnet. 
Die Dissenerin Trixi Worrack
von der Radsport Profi-Equipe
Nürnberger hat am Sonntag

PERSONEN

ihren Titel als Deutsche
Bergmeisterin verteidigt. Die
Cottbuserin Angela Henning
wurde im sächsischen Walden-
burg Dritte.
Prof. Dr. Martin Neumann,
Bundestagskandidat der FDP,
sieht seine Partei nach den
Landtagswahlen am letzten
Wochenende auch in Branden-

burg gestärkt. „Die Zustim-
mung der Wähler zur FDP
gründet ganz sicher auf der Sta-
bilität und Verlässlichkeit un-
serer Vorhaben und politischen
Aussagen“, so Neumann.
Ab September ist Dr. Rainer
Kube neuer Chefarzt der
Chirurgischen Klinik des Carl-
Thiem-Klinikums. Er löst Prof.
Dr. Ingo Gastinger nach mehr
als zwölf Jahren chefärztlich-
er Tätigkeit ab.
Kai Börner, Schauspieler am
Staatstheater Cottbus, ist seit
Donnerstag erstmals im Kino
zu sehen. Im Film von Andreas
Dresen „Whisky mit Wodka“
spielt er den Tillmann Korn.

Fotos: Adi Wawro, Jens Ha-
berland, Nancy Klöpzig, 
J. Heinrich, Bernd Weinreich,
CGA-Archiv

SKORPION 24.10. - 22.11. Sie haben in der vergangenen Woche al-
les zur allgemeinen Zufriedenheit geregelt. Jetzt sollten Sie im Privat-
leben aufräumen. Kommen Sie Ihrem Partner etwas entgegen. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Ein Freund macht sich ehrliche Gedanken
um Sie und den guten Rat, den er Ihnen gibt, sollten Sie nicht so ohne
weiteres abtun. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Seien Sie sich bewusst, dass nur Kom-
promisse Ihre Beziehung stark machen können. Es belastet Sie etwas,
dass Ihr Partner Ihnen manchmal nicht genügend Freiraum lässt.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Die Familie gibt Ihnen große Si-
cherheit und Rückhalt. Um Ihre Kräfte zu sammeln und zu regenerie-
ren sollten Sie sich in diesen Schutzhafen zurückziehen.

FISCHE 20.02. - 20.03. Ihr Partner hat das Bedürfnis, mehr an Ihrem
Leben teil zu haben, möchte Sie aber nicht bedrängen. Vermeiden Sie,
sich zu sehr abzukapseln. 

präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Es ist nicht hilfreich, sich zu sehr unter
Druck zu setzen. Unter diesen Umständen wird Ihnen kein Erfolg ge-
lingen. Ordnen Sie Ihre Gedanken neu und machen Sie eine Pause.  

STIER 21.04. - 20.05. Bekämpfen Sie Selbstzweifel und Lethargie.
Gerade in Ihrer derzeitigen Lebenssituation ist es von großer Wich-
tigkeit, dass Sie sich motivieren und anstrengen. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Sie sehnen sich in der Partnerschaft
nach mehr Abenteuer. Reden Sie mit Ihrem Partner besser jetzt dar-
über, anstatt Ihren Frust in sich reinzufressen.  

KREBS 22.06. - 22.07. Achten Sie darauf, Ihren Partner nicht zu ver-
letzen, wenn Sie Ihre Wünsche zu direkt vortragen. Mit ein wenig Fin-
gerspitzengefühl werden Sie bessere Ergebnisse erzielen.

LÖWE 23.07. - 23.08. Sie sollten sich die Zeit nehmen, über einen
Urlaub oder eine Wellness-Kur nachzudenken. Ihre Nerven sind be-
sonders angespannt durch die Anforderungen im Job.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Sie bekommen Gelegenheit, Ihr Wissen
und Ihre Fachkenntnisse unter Beweis zu stellen. Täuschen Sie keine
falsche Bescheidenheit vor, sondern zeigen Sie Ihr Know-how.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Jetzt ist eine gute Zeit für wichtige Ent-
scheidungen, packen Sie es endlich an. Hören Sie auf, einige unbe-
queme Dinge vor sich her zu schieben.  

5. bis 11. September

Erich Schutt (Archiv)

Prof. Dr. Martin Neumann

Jürgen Goldschmidt
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

in der Wernerstr. 50, Cottbus, Tel. 0162/4121267
Nur nach telefonischer Vereinbarung Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Doris Hanske

Ab sofort

Cottbus • Str. der Jugend 45

www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

mit 2 Unikatbeads 
zum Aktionspreis 

von 79 €
statt 100 €

Trollbeads Startarmband Marcel Franz, Carlos Ambrosius, Max Kanter und Tom Mül-
ler (v.l.), alle nun RSC-Schüler der Lausitzer Sportschule Cott-
bus, durften vier der acht neuen Straßenrennräder entge-
gennehmen. Der Kauf war möglich, weil Hans-Joachim
Waury, Vizepräsident der Handwerkskammer Cottbus (hin-
ten li.), zu seinem Jubiläum um Geld statt Geschenke bat.
RSC-Präsident Bernd Kühner (hi.re.) schätzte das letzte
Jahr als eines der erfolgreichsten in der Geschichte des
Radsportclubs Cottbus ein Foto: Jens Haberland

Aus den Händen des Studienleiters der Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie Cottbus (VWA), Prof. Dr. Dieter Schön-
knecht erhielt Dietmar Schwebs nach sieben Semestern sein
Wirtschafts-Diplom im Studiengang „Informatik-Betriebswirt
(VWA)“. In einer Feierstunde wurden 37 Absolventen verab-
schiedet und 71 neue Zulassungen ausgesprochen Foto: pr

Liebe Leserinnen und Leser,
ich stelle mir lebhaft vor, wie
sehr viele von Ihnen den 27.
September herbei sehnen. Nicht
unbedingt weil an diesem Tag
die Wahlen sind, sondern weil
an diesem Tag die penetrante
Bombardierung mit Wahlinfor-
mationen über die Partei oder
die andere Partei,
über den oder den
anderen Kandida-
ten einer Partei en-
det. 
Gleichwohl bleibt
es wichtig, dass sie
alle unbedingt zur
Wahl für den Bun-
destag und den
Landtag gehen
sollten. Ich bin Di-
rektkandidat im
Wahlkreis 44 für den Landtag.
Ich trete für die Partei Die Lin-
ke an. Ich bin sicher kein typi-
scher Linker. Ich glaube an Gott
und ich bin Polizeibeamter des
Bundes. Ich bin nicht über ei-
nen Listenplatz gesichert. Sie
können mich nur direkt wäh-
len. Das macht mich stolz. Denn
nur Sie entscheiden, ob ich ins
Parlament soll. 
Ich bin ein geradliniger Mann,
der meint was er sagt oder
schreibt. Ich bin ein Mann, der
im Leben steht, der – wie fast
alle Menschen – gute und
schlechte Zeiten erlebt hat, der
seine Erfahrungen hat. Ich den-
ke, dass Brandenburg Quer-
köpfe im Parlament braucht,
keine unkreativen Ja-Sager, die
nur Karriere machen wollen und
sich um ihr Einkommen sor-
gen. Ich habe drei Kinder. Ei-
nes ist ein schwerstmehrfach-
behinderter Junge. Die soziale
Ungerechtigkeit in diesem Land
nimmt von Jahr zu Jahr zu. Dies
gilt für Menschen mit Behin-
derung, für Alleinerziehende,
für Hartz 4 Empfänger und für
Menschen, die arbeitslos sind. 
Aber auch die noch Arbeit ha-
ben, müssen soviel Geld ver-

dienen, dass man eine Familie
ernähren kann. Ich habe einen
Freund, der 45 Stunden in der
Woche hart arbeitet. Er be-
kommt 800 bis 900 Euro netto
am Ende des Monats. Wie soll
er seine Frau und die zwei Kin-
der davon ernähren? Wie? Zu-
mal die Frau keine Arbeit fin-

det, sie haben ja
kleine Kinder. Sol-
che Ungerechtig-
keiten sind uner-
träglich. Dieses
Schwinden jegli-
chen sozialen Ver-
antwortungsgefühls
ist nicht mehr zu ak-
zeptieren. Prüfen
Sie selbst, von wel-
cher Partei Ihnen
Versprechungen ge-

macht werden und wer nach der
Wahl diese Versprechungen ver-
gisst. Prüfen Sie selbst, welche
Partei maßgeblich dafür ver-
antwortlich ist, dass inzwischen
nur noch schöngeredet wird und
nie Klartext gesprochen wird. 
Ich bin seit 2003 als Stadtver-
ordneter in Cottbus ehrenamt-
lich tätig. Ich setze mich unbe-
dingt und tatsächlich für die
Alltagsprobleme der Menschen
ein. Ich habe dies in der Ver-
gangenheit häufig und erfolg-
reich getan und werde es wei-
ter tun. 
Ich verfüge nicht über die enor-
men finanziellen Mittel wie an-
dere Kandidaten. Die können
Wahltagebücher schreiben und
Sie mit Belanglosigkeiten lang-
weilen. 
Ach so, wissen Sie, was ich letz-
tes Wochenende gemacht habe.
Ich habe meine Frau und zwei
unserer drei Kinder an die Ost-
see zur Erholung geschickt. Ich
habe mich zu Hause um unse-
ren behinderten Jungen ge-
kümmert und ihn gepflegt. Das
ist das wahre Leben. 
Ihr Jürgen Maresch
Direktkandidat Wahlkreis 44
Kontakt: www.juergen-maresch.de 

Kandidat für den Landtag

Jürgen Maresch

Was, wenn Sie Kanzler würden?
Gedankenspiele um kulturpolitische Visionen

für Deutschland, Brandenburg und 
die Lausitzer Region

mit
Prof. Dr. Günter H. Schulz, Dr. Thomas Erler,

Prof. Dr. Heinz Nagler & Wieland Eschenburg
Moderation: Martina Münch

Do, 10. September, 19.30 Uhr
Presse-Café DoppelDeck, freier Einritt 

Wie zu alten Zeiten marschierten Reiter und hübsche Trach-
tenmädchen in den alten Ströbitzer „Sportpalast“ - heute
Theaterscheune - ein, wo erstmals im Garten der Erntetanz
stattfand. Der Erntekönig heißt Martin Zimmermann mit
Anna-Franziska Freitag (M.). Zweiter wurde René Zimmer-
mann mit Chrissy Leonhardt (re.) und Dritter André Riebel
mit Eileen Dommaschk. Die Königinnen bekamen erstmals
eine Schärpe zur Erinnerung überreicht Foto: Helga Nattke

Grünebaum-Stifterin
in London gestorben

Cottbus (MB). Ellen Gumbel,
Stifterin der Max Grünebaum-
Stiftung, ist 88-jährig in Lon-
don verstorben. Die Enkelin des
Cottbuser Ehrenbürgers Max
Grünebaum hatte einen großen
Anteil an der Gründung.


